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Dornbirner

Emeinoeblart.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·50 (mit Postversendung fl. 2·10), halbjährig 75 kr.; einzelne Nummern 5 kr. — Einschal¬
tungen kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags portofrei ins Gemeindeamt zu bringen.Hs14

Nr. 38. Sonntag, 21. September 1890. 21. Jahrg.
e e ene 1 1
11913 90Der auf Dienstag, den 23. d.Mts. fallende seuchenfrei, was der Gemeindevorstehung mit Bezugnahme auf
1990 #und

die Verlautbarung der betreffenden Seuchenausbrüche zur Kennt¬Vieh= und Krämermarktns#tlags nis gegeben wird. 110wird abgehalten. 50 Feldkirch, am 13. September 1890. 527Der Auf= und Abtrieb des Viehes hat in Der k. k. Bezirkshauptmann:10vorgeschriebener Weise auf den hiefür bestimmten
Sardagna m. p.Straßen stattzufinden.

Für jedes auf den Markt geführte Stück Vieh ist ein 4 Kundmachung. de uisStandgeld zu entrichten und zwar für: 8nd
I. Alle Genossenschaftsmitglieder, deren Genossenschaft einePferd 20 kr.2

eigene nach dem neuen Krankenversicherungsgesetze eingerichtete1 Stück Rindvieh 5 kr.
Genossenschafts=Krankencasse besitzt, haben ihre kranken¬1 Schwein, Schaf oder Ziege 3 kr.
versicherungspflichtigen gewerblichen Gehilfen (Gehilfinnen) beiDas Geld ist abgezählt bereit zu halten!
dieser Casse anzumelden und zu versichern.

Nach dem Seuchengesetze vom 29. Februar 1880 § 8 II. Alle Genossenschaftsmitglieder deren Genossenschaft
Abs. b müssen auch im inländischen Verkehre Viehpässe bei¬ als solche (also in corpore) auf Grund eines Ge¬
gebracht werden für Rindvieh, welches auf Viehmärktenossenschaftsbeschlusses einer anderen gesetzlich der Be¬
gebracht wird. zirkskrankencasse gleichgestellten Krankencasse beigetreten ist, haben

Auch die Einheimischen, welche Vieh auf den hiesigen ihre krankenversicherungspflichtigen gewerblichen Gehilfen (Ge¬Markt treiben, müssen mit Viehpässen versehen sein, wenn sie hilfinnen) bei dieser Casse anzumelden und zu versichern.
nicht strafbar werden wollen. Die Viehbesitzer können für das III. Alle Genossenschaftsmitglieder, bei deren Genossen¬
Vieh, welches sie auf den Markt zu treiben gedenken, an den schaft der Fall I und II nicht zutrifft, haben ihre kranken¬
Marktvortagen Viehpässe an folgenden Stationen haben: versicherungspflichtigen gewerblichen Gehilfen (Gehilfinnen) nach

in Markt bei Thierarzt Pichler, Vorschrift der Gesetze unbedingt bei der zuständigen Be¬
zirkskrankeneasse anzumelden und zu versichern. Diesin Hatlerdorf bei Jakob Fußenegger,
zur genauen Darnachachtung.in Oberdorf bei Martin Spiegel, Schmied,

Gleichzeitig wird hiemit bekannt gegeben, dass jene Ge¬in Watzenegg bei Josef Albrich
werbetreibenden, welche in ihrem Gewerbebétriebe eigene Familien¬in Kehlegg bei Martin Kaufmann,
angehörige als gewerbliche Hilfsarbeiter beschäftigen, im Laufein Vd. Achmühle bei Johann Schwendinger, des Monates October 1890 im Sinne des § 4 des Arbeiter¬

in Haselstauden bei Josef Anton Oelz, Krankenversicherungsgesetzes um die Befreiung derselben
von der Krankenversicherungspflicht hieramts im Wege der Ge¬am Haselstauderberg bei Johann Wirth auf Heilgereuthe,
meindevorstehung einschreiten können.am Unterfallenberge bei Johann Kaufmann.

Zur Erleichterung der richtigen Abfassung dieser GesucheDie einheimischen Viehbesitzer werden hiemit
wird hiefür eine eigene Drucksorte aufgelegt und seinerzeit inzueindringlichst erinnert, für das auf den Markt
gleicher Weise bekannt gegeben werden, wo und um welchenbringende Vieh sich am Marktvortage mit Viehpässen
Preis dieselbe zu haben sei. Es wird endlich noch aufmerksamzu versehen, damit am Markttage durch Ausstellung von
gemacht, dass diese Gesuche unbedingt mit dem Nachweise be¬Viehpässen am Marktplatze keine Störung eintrete.
legt sein müssen, dass die zu Befreienden bei der zuständigenWer am Markttage ohne Viehpass Vieh zu Markte
Krankencasse (siehe oben I. II. III.) angemeldet und versichertbringt, hat zu gewärtigen, dass er von der k. k. Gensdarmerie
sind, widrigenfalls dieselben ganz unberücksichtigt bleiben würden.

wegen Vergehens gegen das Seuchengesetz zur Anzeige gebracht
Der Herr Gemeindevorsteher (Bürgermeister) wird hierwird. beauftragt, die vorstehende Kundmachung ungesäumt zur öffent¬Dornbirn, den 21. September 1890.

lichen Kenntnis zu bringen.Die Gemeindevorstehung. Feldkirch, den 15. September 1890.
Der k. k. Bezirkshauptmann:An die Gemeinde=Vorstehung in Dornbirn!

Sardagna m. p.Nachdem die Maul= und Klauenseuche am 10. d.
Mts. in den Gemeinden Hohenems und Dornbirn und am

Zahlungs=Erinnerung.13. d. Mts. in der Gemeinde Tisis amtlich als erloschen
erklärt wurde, ist der hiesige Amtsbezirk dermalen wieder Nachdem schon am 1. August l. Is. bereits die III. Haus¬


